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Hiezu eine Beilage. 
3m>U: 

Siicdiii'iiftciiiijdjc* und ivonicunug bes 
Jvfiiillftoiis iiüit Der Zeile de. .önuptblaites. 

Z u m 3'roftt-omm der neuen 3,'nrtei. 
, ini fc inM. Vlmie wirb iolgenbeo Programiii 

den von der „ÜöUH'ii" Partei ausgestellten Mir.i 
biöoteu eiiipfol)leii: SelbfläuDiakeit iinb moiinr 
it'ijche Perfafsung iiii'chtcustci»*. Alctiu- Parlei 
uneten, jonbcni ivv<il)cit des einzelnen ".'Ibae 
ordneten, (iiiimirtluiiii unseres Perkein* und 
Wirtschastslehens: c^tiftniiöeloiitinen bes ünn<e 
iiniverfi\\ .)lefoiin De* Sie-ienneie»*; t*lt»tino-.* 
rnng öiT ^e iDi ie i ln i l tu t i ie ( ? i im Sinuc Der 
letjtni Lniitmiiisbeipreibuniirn; S r tn f f i i iM ei uro 
moderne» Pref;gese|;es: t£i-1-1il)tnun eines Mint 
li'uljauios; ik'ibc lull Iii iui des :',ol>veuiages ur l 
Cffli'i'i'fid). T i c * Programm iei über niihi null 
ständig uub Dus; bieie Pnnlte unter ieoi'r Pebin-
liuiid fvlcöigt werben müssen, meint bev Schrift-
fiilner Der Weneupiinci, sei i i idu »ölig. T u * 
finb luirtlid) red» »eile Perspreihe»! U»b 
im» iinjere Stellii i ig baut: '.'In ber S e l b 
fr n ii D i u f e i l uiiievcns Lanbei Inn luotji iwch 

-niciimub gerüttelt; ebensoweiitg wie int b r rn i c* 
» a r d> i s d> e » P e r f n i i » n g. Wernbe 'ür 
I i » * still bei WruubiiiO: Liednenslei» Den L'iedr 
leitfteiueru! T ie bei de» Weimer» führenbe» 
Personen mögen fidi einmal trage», ob sie :-i-•"»•• 
he nie wohlfeile Pehgnpluuii bei ; ,liistellun lien 
steis Ntid)Driidlid> bei um haben. Wer l i i i i ie Iiier 
schon längst eingreifen könnend W a n n ist e<? 
»»sein Pl i l i io ien endlich eingefallen, bie Pest 
berl|ältiii(ie V regeln »itb wie iinb sie geregelt 
ivvrben? Waii i in i inb Die >vene» Weimer n i t i 
schon längst Dagegen votstellig geworden. b"i; gr 
wisse -^agbgebiele an l'liislriiibei uerpadnei 
wurde»? Wi i i um habe» bniin » iure ans eiiiiiial 
uml)ijd>iiiieii Purluiueiiiniiei' in H'.YMI Selbstan 
bigleitvgeiülil »ichi Daii'ir iieiovin. Dtir, bie ! ' 
jdMilbinie» in iMefiillC'iiidien nid'i nusjer ymibec« 
liefülirl merbeii biinVnV W n n i i n linbe» Diese 
Heuen beim ^ i i l ) »bmi »>'di Bndio » id > bie 
leiessen bev Lonbec \" iimluvii oeistiiiibcn, io 
biifl Oesierreidi tliim frei ben iviiljrpliiii e i i u i . . 
lelV Wiuiiui loniben bie Spiirriiiimielber so 
einseitig unaeleni IIIID öuni i i bao üiiub i inb bie 
.Unife in luirlsriiasllidie i'lblniiinigfeii iu'ifei,r •.' 
M i n nebe miv, P i l le , eui Dieie is-rniieu :' l»i 

UHU'l'. 
H e i b e I) » 11 n n u b e r m o n n i d> i 

s d) e » V e r s n i s u » g: Wer u>jII beim Diese 
M id i beibelmlleii " i ib eine nnbere eiiiiiilir.'nV 
Gerade diese Zteile ^eigl uns mieder. in wel 
chein Zinne bie »»<' belminie :'l»sd!iv»n»n,i n.»l 
o('iM>l<i|i erfolgle. befiel» ellmi bie niüiuirchis l)e 
Gesiiiiiiina i>» '.'l»öbi'»de eines vernlieien 

iinb liidierlidieii UiueriuneimiloV ?ns Vo l l 
beute einmal »ber bie llrindieii beo "l<nirioiii-in 
bei »»Indien Herren »ad. Einer bieser gegneri-
id>e» Pliiriole» >)>n vor einiger '',eit »vd> uns 
briidlid, erklärt, wo es ihm H»i nebe. Da sei sein 
Paierlaiib. ?>u> ist Taub i» bie :'Iuacit b i * Vol 
f r » ! 

M o i >i e -\\ a r l e i » » a, e n. i o n D e r a 
IY r e i I) e i i h e o e: » ; e I » e » :'l b o. C , b» 
heilige Einsal ! ! Zinb »idn idion unter 

' Sdilegcl sei., später unter ?siui. Morl 2d-äbler 
sei. Parteien geweie» »üb iric hat utaii sidi oa 

! imilo bam UrV Habe» »id:t idioti pnn:: = 
! iid:e Pespred itiuirit »Itter Den iieanerndie» ?lb,i. 

slattiiestinbe» »iib sind itid» ielbft aewiegte Par 
lainetitarier i i« dineuaitiu'n'r' Weide» ,'1iued '-.•.< 
Den» eilte Iiattptstiidiiid'e 2tai»»it i i i lMt I.I 
schon längst veisolgi? 

l ! n i >v i d I u » n » » i e r e ;• t r f e Ii r v 
» » b W i n s d> a s i I e b e » Wnii i in ist e> 
He ba* Weiuerbeineifn !ie»»»e»be Wfiiu'rbeoi'o 
innig, Die balb wiebet abgeanben werben ittni!-
!e, gesd,issen worbe»? - Warnnt bat man »tcht 

' siir andere Poiloerlidltitisie im Laube iiewrn;'«' 
Wann» i»»f;le erst l ü l 7 von nnieiei Zeile b:r 
Antrag a»s ?d>ass»ng einer Perkelirolommiisi 
on gestellt iverbe» >i»b ist es trüber niemand 
eingefallen, obwolil manche idion uielc Ä«l)vc nu 
Lanbttg fttjenV War»,» \iefil' mnii rernc-'n^Tfeu 
^nbtislrien I>eran ab. inadit wenigste»? ben P e r 
sndi »nb legi Das Weib nur ii» '.'luslanbe anV 
Wer hat bie Paiiliaiibweiferfurie angeregt? ver 
die liaitsivirlschasllid'e ^o>ibild">ig der Mab 
de»? >ve> ben Mr.insenwagen? ? o d bie :'lbg. 
iiilserer.'lüduinig. iinb wer l»it »»* stets Prügel 
i» Die ("YI'UU' geivorsen? ? a s reu gegiierii.be 
'.'Ibgeordnete. Ebe»io >il von tnts die Pieieitt 
tvässernttg angeregt worden. 

tfnnmrtlnnn. unseres Perleliw mit. Witt 
schastSlebenS. Wann» i» eine da<- i»'<en>erbe 
ivesen hemmeiibe WeioibearDnimg, D'e bald ioie 
D> abgeiiitben werben mtitiie. geidiaite» tvor 
be»? Warum bat ma» »id» t»> anbere Post 
Verhältnisse im V r o t W . n u i » rnni'.te 
erst IUI7 luni uuieier Weile bei :'lutiag auf 
-diassitiig einer Perleln^loliimissioil gstelli wer 
den. iiiiD isl es sriilier »iei»a»D eiugesalle», ol> 
luobl rnand'e id ou viele ,^abr uu Landtag sitirn? 
Warilin liel» nun leine neuen ^»dttsltien »» 
ober iiiad't wenigste».' De» Per ind . »itb legt Dav 
l^elb u»r im ;'|„,MiiKDe nnV Wer bat Die Pa» 

• l:»iibiueifi'rf»ii angelegt?, wer bie liau-Mvir: 
idiasllidie lYvr ib i lbnng Der PiäDdien?. wer De» 
Mranleinoagen? Tod; bie ^Ibgeorbitete» innerer 
.Pichtulig. lluD U'ei Inn uns stets P i i i i u i in bie 
,"süiie geivorseu? TiK< waten die gegneiisd'en 
'.'IbgeorDiieien. Ebenso i» von »nS bie P ie i 
eunvässeniug bei»rworiei Ivoiden. 

i.'niuciiualüei( Ta« tvolie» Dtvb »idu nur 
Die l^egiiei allein errichten, ionber» ba<> inuiu' 
Laub. '.'Iber von iveldvr -e i le leine» die 

. > -

WiDetsiäitDe? Wainm baben wir bei ben 
seuigeu ;jeiteti noch kein Elektisches, ob-
ivvbl es iel»r nvttvenbig wäre? Weil sich bie 
srnliere» :>lbgevrdneteu w wenig basür ins ^eng 
legte», schiebe mau die «d'i i ld dodi uidi, im^ 
»irr o»t e i » e ii Beamte» tind bekenne ma» 

\ seine 2diulb. 
! i'icform bes «lencnvesenS. :>!ie in ernstlidi 
'eine .'liesotm Des stenerwienc- angestrebt woi 

bc». Wohl haben :'lbgeoib»ete eiiiiiial de» Wahl 
i ii|ä»»ent eilt !>iesvrm neiipredieit. Xabei ist eS 
| im allgeineitiiMi geblieben, beim bie Steinen 
' î flide komiiien nid i in Penaibt. Er» Tr . Perf 

UND :l>i![iti!ter!,eid'uer linbe» Die Totaliev.sion 
beatiiuigi. ?aii»ilc sagte man >i»» Eintrag nur 
s» ja. Iinb heute erhebt man ihn ut einem Pro 
nidaiiimpititfi. Wi r miisien imar sein benveit'el». 
ob bie feciicupaitci Die nir ')ieioi»> richtigen 
Mätntei vorjd^igi. 

^ngbwesen. E n gegneritdier ^Ibgeorbiieier 
hat eiiiiiial gesagt. Die Mii i ik bes ^agbioesens 
l'oi ei» populäres Mit tel -ur -timmu»gsuiad>e. 
A a s i n » beim beute biete Paterlaudsretter? 
Wer hat lauge ;>en nie ein».'.? von einer E i ho 
W n g der ^agbpa.1 lidiilliuge. von einer ander» 
Perpadii i i ig geredet? -chot, ^alir'.eliine leiig 
ist es ein »nersülibarer Wttnidi bes Volkes. 

^ M l l e man i i i ^ i sdion läiirut mein ans dem 
' ^ b M s i s t i l g e t t ' heratiSschlaeieu Töuifc'u? 'tlii't'eie 

Seite liai je »nb ie' gegen biete lluiiereduigfeit 
Stellung genommen, bat verlangt. Das; bie 
^agbl'chäDe» eitiipiedieub vergütet und die We 
biet HUI vetpaduet iveiden. Wer hat Daun eub 
lieb De» Vlittiag »ni »eberga»g bes ^agbregals 
aus ^iV l^eiueinbeu im Landtag gestellt? Es war 
ber beute io verpönte .Herr !'lbgeorDneie Spreu 
ger. »»b Heine verlange» bieie Herren, bie un» 

> i e i l ^agbpäduei sind, klbft ein.' '.'lendernng. 
Cb aber gerade ^agbpäduer bie lue;» geeigne 
teil Peisoneii siiiD, bleibe dabinaesiellt. 

Scheifsnng eines mobernen PeesigejeheS. 
Tiesei Programmpuli l , ;ioiugt ein mitleidiges 
l'äilielu ab. Wir tragen nur: Wo ist den» ber 
i.l'ou v o r L a b i e n veisante Eittivurs begrabe»? 

^'ras;en unb >^a»'eii ist in Dieiei Sadie 
ieit Dem jobe Des '.'Ibgeiubueten Marl 2.1 übler 
ielig »idiis mebr getan wrrDen. Wen» ein 
Pi t i i t i , ja iii es getaDe bieser, der uns bar, 
anDere Pei innen i» be» LanDiag enuielieu »iüj 

( ieit, Die de» Wille» »nb M m baben. Die 2a i e 
' iiim :'Usibliii; in biiiigeii. 
| (5rrichiung eines Mrankenhauses. Po» i » 

sormierter Seite ist »»s niiigeieilt warben, bar, 
sriilier schon M'georDnete gegen die Erridunng 
eines Mraitleuliaiises waren. Erst unsere ?lb 
geordneien MiuDle, Spreiwei. T r . Ped ete. Im 
le» eine» be;iigliibe» Antrag geslelll. Was will 
da die Partei Vintes damit? Ter Landtag Hai 
»dt ja für bie Erriditung iitisgeipiodieu. Pott 
iveldier 2eiie kamen die WiDerstäitde gegen 
man Höie »nb slanne einen Mrankenwageti^ 

l Beibehaltung des ZollvcrtmgS. W i r wissen 
iiidit. iver sich griindjävlich gegen die Beibehal-
tnng ausgesprochen hat. W e r aus ber i\affttna 

i im Programm konnte mau unsere Seite für die 
| Sünder halten. Taruber w debittiieren, hm vor. 
j läin'ig keinen S inn. Wohl wäre KU-2 Der l i s ­
tige ^eitiunift geiveseii, im Landtag hat man eö 
aber aiisdieineiiD vergessen. E s wirb aber Ivo»! 

! lebermau» eiuleudnen. das; »ad> den in b.'r 
Mriegs-,eit gemaebten Ersaht»ugeu der Pertrag 
revisionobebiirfiig i». Tao iiiiissen selb» »»sere 
grinimigsteu <^eg»er uigeben. 

i Tie vorstehenden Programmpunkie unserer 
(Gegner biete» »»> iibo» bereits Beantragtes 
ober Angeregtes, ^tuii miitbeslen Härte imin nadi 
dem vielen Lärm Der Weimer etwas Ordentliches, 
erwarten dürfen. Allein, vielfach ist man i ib ' r ' 
dieies Progtamii i . das ta »nr von uns abge-

• idiviebeu tunvPe iebr euitäitfcht. E» ;eigt sicl, so 
red» ivieber, Dan « i I I m a c . nun itno loiiinil, ein-
fad! kritisier, wirb »üb nidii geuelim ist. So­
bald abei bie Weguer Die gleidie Sache ausstellen, 
soll bas Polk s p r a c h l o s i h u e u emporsdiaueu. 

Wi r iiiiissen die Herreu schon bitten, mit 
nnbeicn Sadien aufmuiarjdiiere». wenn wir sie 
als PolkSiuänner bewerten sollen. Was fürs 
P o l l schon von anderer Seite versoditen wirb, 

« H W M i ^ D . lischt .nochmals,. »Z.ufMväriijcii, 
i^rosse T inge konnte nian nach vem gehetuiifi'^" 
volle» Tun erwarten, und kleine Tinge kamen 
an de» Tag. 

'.>i'iei»niid hat bei politiiden in'iätiiiuiig der 
^ed'fibeu Pai te i ie ein io ehrendes Zeugnis aus-
gestellt als die Herren Wegner. die nun auf ein-
mal alles aitnehmeu. Tas Volk hat daher alle» 
WrnnD. bei be» Wahlen liniere Maudidaieii 
ehreiivell 'ii ivähleii. 

Liechtenstein. 
AnttlicheS. 

?>>' Du-•>i«iI)iinen l'iint)ianciiii(il)K'ii üiibi'ii in al­
len WabUuleii au ivliieiiden lagen statti 

Tie Haiiptiuabli'n am Moinaa t>ni II. Mai i 
INIK. b i i ' flllmllifl.fi! aiiu ' ii 'ii Wahl,» »nd DU- ih-inb-
iiiäiiin'rii'alilcii am .̂>>»iita!i ÖOII IS. »UJnr,; lüis. 

Tie Wiiltllu'i'i'ilitiiitiMi babfii iid) an de» lu-.wicli-
»eleu Ingen »i» s III» iioniiiiiaivi im Walill^lal 
i'iii.iiiiiiibrii. 

l l l l i ' l l l i i ' l l l l l : i i | i l U'l'lllili'ibcilh' I l l lU ' l ' l i c jU ' l i i ' i l U ' i ' 
ii'IM>iii;i' in'» "i M io II i- II v.i Nniijii'ii beo L ristiruicii h), 

tutibec 
! Tie in hie n i iU ' i i ' ^i'aljl toinuiciiDcn Perioiii'H 

ii'i'iV» k>ni>i> !>i.- Vaittii'^ioiiunin'» b.'tanni ncaebcit 
It ' i ' l 'bl ' ll . 

I Iii' iniACniünnaii'flbU'ii iindi'ii erst nad) Vlb-
; '"diliih Der niiin'i'ii WnliU'u »an. TIVJ Cvincbiii^ bev 
1 liplereu uniti de» neiiuiuniilie» Wählern im Wahl-
i liifal iniNiei.ül iiM^en. 

Wegen \!U>iiiH!)ine iiöliiiei ilieiiliailiigsaibeiteii 
bleiben unriifton Montan den I. März Die Massen ne 
idilvssen. 

•r, Jeuilleton. 

Eine ungeliebte Frau. 
iltoiiinn von M . H n r I l ! II „. 

|U»bcied)ti(iter Rachdruck veibvien > 

Ans iiiidjcii iiieile man Wictes Webiivisiaii; volle 
achtzehn Jahre winde das sriidie, siöhlidie »lind 
heute. Der befreundete Landadel, sowie auch die Csii» 
ziere der nahe» i^aruilvu mit ihren ?ame» waren 
z» dem faste geloben. 

Ito herbstelte bereits stark lieber die table» 
Stoppelfelder strich ein kühler Wind, neckisch spiel'.' 
er in de», binnen Laub der Wälder, lautlos falle» 
sie ziiiii Vöde», die frohe» »linder des Herbftes, xa-
scheint, streift der Vyiifi des Wanderers über sie weg. 
Wrethe Deökow stand an ihrem mit Waben reirij be­
deckte» Geburtstagstische. I n srvher Daulbaiteit 
Halle sie Maller und Bruder herzlich umarmt. Nun 
überflog sie sdiuellen Alickes die Karte» und Briefe, 
die der Bote vor einer halben Slunde in reicher 
Anzahl gebracht. 

„Hurrab, Mittler! Dagobert! Ein Äries von der 

A i i i i sie sdieibt mir, dah sie red» bald lomuieu 
mbchli'. lind denkl »nr. sie keimt muh Marianne. 
HPr: nur, ivas sie jchreibi: Wen» ich »id» iebr ine. 
werde ich amb eine mir sehr liebe ,̂ >en»d!n dvn 
wiederfiilve». Marianne Hidlfeld. jebt ja wohl Va 
iT»i» »an 2lii'l)lcn. Wi i waren in bei Pension ieln 
vertraiiie Aieiiuhiniieii, bann ritt »IK- da>> Leben 
auseinander. Toch iw» ihrer Vase Hermine v. Vre 
seift ersiibr id>, dasi sie die Memabli» herbei i>> van 
Strehlen geioaeden ist." 

Wrete tanzte veignilgi im Limmer umher, de» 
Vries in der erhobenen Ütechien. <̂ >laiin Alerandiin.' 
vo» .Ovllendiei» war die lochte, einer entfernten 
Verwandte» der Varonln Deskow. Vei ihre» >ii»g' 
reu oder liineien Vefiitheii i» Vndien hatte sie mit 
der in» einige Jahre jüngere» Grete Herzliche 
,^rni»did>ast geschlossen. Ann war sie seil e!» paar 
Jahre» »ichi i» Biichen gewesen, da sie, selbst eitern 
los, einen Cnti'l »ach dem Süden begleitet hatte, 
wo er Heilung siir eill rhenluatüdies Leide» suchle 

„Hurrah, wie i<(> mich neue!" wiederholte sie 
wieder und wieder, id, kann kaum uodi Warle», b\-i 
Marianne kommt, die '̂ reiideubvtschaft brennt mir 
ans den Lippen," 

Als der Marlittener Wagen in den Sdilokhos 

einjiihi', fauste oirete in ihren, weihen i^eiellschastS> 
kleide, allen Vitien de, Mutter zum I ivh, die breite 
Jreppe hei ab. 

..Marianne, eine ivre>ide«bviscl>ai>! '.'Ilir lvmiiil, 
Villi Hol stein! .vrensi ö» dich nicht'?" 

..VIIii ?" Mariannen» Vinnen leudtieie» huiikel aiio 
i>eui weihe« Wesidn. 

„Woliev kennst du den» meine Ali.r. »liillihe», 
illid ii'ie weis» hu, im» sie kanimi?" 

„Deine ','Ili.r ist auch meine Villi.', da hilft »ichi?, 
wir müsse» leiten!" lächle Wveie fröhlich. J\V\\ isl 
eine Verwandte meine»- Mutter, sie kommt hänsig 

j nach Viichen. Wird das fdiön werden, Mariaiii ie!" 
Marianiie freute fich mich auf Ali.r, iie hatte ja 

in ine Uta Freude, ihr Lebensweg war ja eiiiiai» von 
jeher. Die iiinere Freude jpiegelle fiefj i» ihren 'Mi­
lien wieder, sie war heule abend lebhafter als sonst, 
fast wieder die einstige sroHHcrzige Marianne. D>e 
Freude machte sie schöner den» je: das heimlidie, 
goldene dunkeln lag wieder i» ihren liefen. Her» 
btrt blickte verwundert auf feine strahlend schöne 
^ran, die heute abend selbst >ivnstanzcns sieghafte 
Schönheit in den Schatten stellt. Eine leise Bitter­
keit mischte sich in sein Staunen. Nicht für ihn den 

' warmen ^renndschastsblict, de» sie eben Dagobert 

Deskow schenkie. Mustere Eisersncht truch i» seine 
Seele. 

Uiii leiser Micherichlag nas feinen Arill. Neben 
ii»» Ilaiii? Mv»sta»ze, fliegendes Nr>< auf den "ihm-
»e», ein seltenes Leuchten und Sprühe« i» den tief 
irtiioarzen Annen. 

„Herben, deine ,\ran nnteihali sid) ja vveziiglid,, 
man kennt sie kaum wieder. I ä i hewnudere deine 
Ruhe bei den Eonrinadiereien all der jiUMieii Aau-
teu." . .. . 

Wie Herben vo» dem Heike», »»beherrschten 
sicht angewidert wurde, in dem so deutlid) die Lei-
deusdiasl gezeichnet stand. Tiast war es ihm unmög­
lich, Wleichgiiliigleii z» Hendieln. 

„Last Mariaiiiie sid> doch amüsiere», sie ist ja 
noch so jung, iii wird ihr so wenig WelegenHeii ge­
boten, ihre Jugend zu geniesien." 

»onstanze lächle leise, wie »irrende i-misscherbe» 
klang das Lache». 

„Herbert, verstelle dich doch »ich!, du solltest doch 
wissen, das, es dir bei mir nichts »»Ii». Ich sehe j i 
doch, wie dich Mariannens ^röhlidskeit iivgerl." 

„Bist du nur zu mir gekommen, um mir das zu 
sagen, Konstanze, dann tut es mir leid, das« du um 
so geringsiigiger Ursache loiklen Herrn von Plate» 
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